




Bey

Dem Reruff
ghro Kochwurdigen MAGNI FICEXT.

Der H. Schrifft we eruhmten Doctoris und bishe
rigen Superintendentens, wie auch Paſtoris

in Torgau,

Zum

Konigl. pohln. und Churfurſtl. Sachſ. Ober
Hof-Prediger, Hochbetrauten Beicht-Vater, wie

auch Hochverordueten Kirchenund OberConliſtorial-

Rath zu Dreßden,
Wolte

Ja

ſein glukwunſchendes und vor bißherige hochgeneigte Allection und

atrocinium ergebenſtes Gemuth ſchuldigſt bezeugen2

AM. Johann Gottlob Meiner,
 d. Z. Prediger zum H. Geiſt in Torgau,

Den 21t. Martii 1723.
ßον νναον ν  fα α αα fον ioαο ioshh—JTorgau, gedruckt bey Aohann Gottlieb Peterſelln.
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ſe  Andſ
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Kochwurdiger,
ſo wird das billigietzt bedacht,

Was Dudos erſte mahlzu einem Troſt mir ſagteſt,
Als Du nach dem Beruff zu memem Amt hier frag

a4

vVon Torgau hat das Gluck ſchon predger

hochgebracht.
Exempel wurden gleichhiervon mit angefuhrt:

klaffmannus ware ja von hier nach Thoren kommen.

Herr Gleichen habe man nach Dreßden ſelbſt ge
A 4

mommen,
Der auch biß ietzonoch im Schloß die Cantzelziert.

Sochret Leipzigietzt noch ſeinen Weiſen ſchr.
und Pirna weiß davon nucht wen ger zu ſagen,

Wie lange Schwerdtner hab das BiſchoffsAmt
gcrttklagen,

Nachdem er auch von hier gelangt zu ſolcher Ehr.



Nun gher ubertriffſt Vu ſolche alle weit,
Weil Dir das hochne Amt in unſerm Land beſchie—

den êôDa Duin Geiſtlichem das ſelbſt mit zu gebieten,

Was Sauchſches Lutherthum zu thun ſtets iſt
beret.

Zwar haſt Du ſolche Laſt mit nichten je geſucht,
Du haſt Dir ſelber nicht die Ehre wollen nehmen,
Viclinchr gantz ungern Dich noch end ich noch be—

quehmen,2
2Obs gleich ſonſt manchem war des G uckes rarſte

n

Frucht.
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Daß ſie nur Dir allein den Winck hierzu gezeiget,
JSogibſt Du freylich auch mit Recht den Willen

drein.
Der Hochſte rüſte Dich mit Weißheit ſelher

uun/Jn ſolchem hohen Amt zu rathen und zu leh

IIeIDDeDn

Was ihm, dem groſſen Gott, gereichen kan zu

ED

urd denn zur Beſſerung oer Kirchen, ſeinem

Hauß.



Er gehe mehr und mehr an Geiſt und Leihe

Krafft,
Dem Satanſelhſt zum Trotzdes HBERREN

Wecrck zutreiben,
und bis auf ſpate Zeit gantz unhewegt zu blei

bden;
Ob jener gleich dahen nicht wenig Truhſal

ſchafft.

Er laſſe fernerweit, wie auch ſchon hier ge—

ichehn,
ſ

Dich durch Gebet, Gedult und ſtarcken Glau—
ben ſiegen

und einem palmBaum gleich gedrürckt nue un

terliegen,

Daßſelhſt die Feinde nur Dein Grunen im—
mer ſehn.

und denn ſolege er Dir einſt die Crone bey,
8
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Die von Gerechtigkeit den guldnen Namen

Daß unter Lehrern auch un Himmel ſchon ge

Dein Sitz vors Lammes Stuhl auf hoher
Staffelſeh.

M c(o0) ẽ








	Bey Dem Beruff Jhro Hochwürdigen Magnificenz, Herrn Johann Christian Buckens, Der H. Schrifft weitberühmten Doctoris ... Zum Königl. Pohln. und Churfürstl. Sächs. Ober-Hof-Prediger, ... Beicht-Vater, ... Wolte sein glückwünschendes und vor bißherige hochgeneigte Affection und Patrocinium ergebenstes Gemüth schuldigst bezeugen M. Johann Gottlob Meiner, ... Prediger zum H. Geist in Torgau, Den 21. Martii 1723
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



